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Berechnung des verloren gehenden Retentionsraumes 

 

Die Berechnung des verloren gehenden Retentionsraumes erfordert bei einem 

Windenergieanlagen (WEA) Repowering eine Bilanz zwischen dem Verlust an 

Retentionsraum durch den Neubau und dem Gewinn an Retentionsraum durch den Rückbau 

der bestehenden WEA. Zunächst erfolgt die Berechnung des Verlustes. 

In den folgenden beiden Abbildungen 1 und 2 ist das Fundament der neuen WEA dargestellt. 

 

Abbildung 1 Neues Fundament - Aufsicht 
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Abbildung 2 Neues Fundament - Schnitt 

Die Geländeoberkante (GOK), auf der das Fundament errichtet wird, befindet sich auf einer 

Höhe von 65,8 m üNN. Der zu berücksichtigende HQ100 liegt knapp einen halben Meter höher 

bei 66,27 m üNN. Mit einem Böschungswinkel der Aufschüttung auf dem Fundament von 45° 

ergibt sich als durch das neue Fundament verloren gehender Retentionsraum. 

𝑉ி௡ =  
0,47 𝑚 ∗  𝜋

3
∗ (16,1ଶ + 16,1 ∗ 15,6 + 15,6ଶ)  ∗  𝑚ଶ  ≅ 371 𝑚ଷ 

Ebenfalls ergibt sich ein Verlust an Retentionsraum durch die Anhebung der Kranstellfläche 

und der Zuwegung auf eine Höhe von 10 cm über GOK. Die Kranstellfläche besitzt eine Fläche 

von 1.575 m2, bei der Zuwegung sind es 1.700 m2 (s. Dokumente 10.2.3 und 10.2.4). Somit 

ergeben sich zusätzliche Retentionsraumverluste für die Kranstellfläche von 

𝑉௄௡ =  1.575 𝑚ଶ ∗ 0,1 𝑚 =  157,5 𝑚ଷ 

und für die Zuwegung von 

𝑉௓௡  =  1.700 𝑚ଶ ∗  0,1 𝑚 =  170 𝑚ଷ. 

 

Die Anschüttungen an den Fundamenten der bestehenden WEA besitzen die Form von 

Pyramidenstümpfen. Sie sind in den Abbildungen 3 und 4 dargestellt. 
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Abbildung 3 Altes Fundament - Aufsicht 

 

 

Abbildung 4 Altes Fundament - Schnitt 




